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Familienfest 
auf der Donauwies’n 

 
Sonntag, 7. September 2014 
13.30 bis 18 Uhr im Wikingerdorf Exlau 
 
Eintritt frei ! 
 

Spielen, Basteln mit Naturmaterialien, Kinderschminken, 
Feuerwehr-Bootfahren, Wikingerschiff, Knackerbraten am 
Lagerfeuer, Malen, Hüpfburg, Brieftauben- u. Luftbal-
lonstart, Bogenschießen, Pferde-reiten und vieles mehr. 
Ein kunterbuntes Programm mit Jongleur/Musiker/Clown 
Manfred und Zauberkünstler/Bauchredner Dieter erwartet 
Kinder und Eltern beim traditionellen Familienfest auf der 
Donauwies’n im Wikingerdorf Exlau/Kirchberg ob der Do-
nau.  
 
Das Familienfest findet bei Schönwetter statt. Auf Ihren 
Besuch freut sich das Team des Familiennetzwerkes 
Mühltal mit den Gemeinden Kirchberg, Kleinzell, St. Mar-
tin, Neufelden, Niederwaldkirchen, St. Ulrich und Altenfel-
den.  
 
Alle Infos unter 
www.familiennetzwerk.org 

14. 9. 2014 
Kirtag 

in Obermühl 

Freie Wohnungen 
 
Im Haus der Wohnungsgenos-
senschaft Eigenheim sind 2 
Wohnungen frei: 73 m² im EG 
und 73 m² im 1. OG. 
Im Gemeindewohnhaus in 
Obermühl sind 2 Wohnung mit 
ca. 80 m² frei. 
 
Nähere Auskünfte jeweils am 
G e m e i n d e a m t :  T e l : 
07282/4601 15 

BIO-Abfuhr 
 
Wichtige Hinweise zur Bioabfuhr: 
 
 Säcke nach Möglichkeit erst am Morgen zur Sammelstelle 

bringen! 
 Säcke so trocken wie möglich halten, um ein Aufweichen 

und Zerreißen zu verhindern! 
 Säcke NICHT in einem Behälter bei der Sammelstelle depo-

nieren!  
 
Weitere Tipps zur Handhabung des BIO-Abfalls, siehe nächste 
Seite. 



Heiße Tipps  
für heiße Tage 
 
 
Helfen Sie mit: Kompost von hoher Qualität kann nur durch korrekte Vor-
sortierung von Bioabfall entstehen, die bereits in der Küche beginnt. 
 
Verpackungen gehören nicht zum Bioabfall!  
Bei verdorbenen Lebensmitteln die Verpackung unbedingt 
entfernen, denn Kunststoff, Metall oder Glas verrotten 
nicht und müssen händisch aussortiert werden. 
Daher bitte niemals Plastiksackerl zum Bioabfall 
werfen! 
 
Geruch entsteht durch das Zusammenspiel von Hitze und Feuchtig-
keit: 

Bioabfall lässt sich … 
- mit dem Papiersack und dem Sackständer 
- oder mit dem Maisstärkesack in der AirBox  
geruchsarm sammeln. Der Bioabfall trocknet aus, kon-
serviert und bleibt deutlich länger frisch. Der Sack ist 
belüftet und zwischendurch verschlossen. 
 
 

Sperren Sie die Säcke nie in einen geschlossenen oder unbelüfte-
ten Kübel! 
 
 Entsorgen Sie Ihre Küchenrollen, Papierservietten oder Taschentücher 

auch im Bioabfallsack, denn Papier reguliert die Feuchtigkeit und 
hemmt somit Geruchsbildung! 

 Suppen, Salat- und Fleischsaucen abseihen und nur die festen Be-
standteile in den Biosack geben (flüssige in den Kanal). Speiseöle und 
Fette gehören ins Altstoffsammelzentrum! 

 Wickeln Sie Fleischabfälle und Essensreste zuerst in Küchen- oder Zei-
tungspapier (kein Hochglanzpapier). Da Fleischabfälle das Lieblingsfut-
ter der Maden sind, kann so der Befall verhindert werden! 

 
Bioabfallsäcke gibt es kostenlos am Gemeindeamt und ausnahmslos diese 
werden bei der Bioabfuhr mitgenommen. 
Zur Abfuhr wenn möglich erst frühestens am Morgen des Abfuhrtages be-
reitstellen! 



Altstoffsammelzentrum 
 
Das ASZ-Rohrbach ist wegen As-
phaltierungsarbeiten am Montag 
15. und Dienstag 16. September 
2014 geschlossen. 
Als Ersatz ist an diesen Tagen das 
ASZ Altenfelden jeweils von 7:00 
Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet. 

Trinkwasseruntersuchung 
 
Im Zuge der periodischen Untersuchungen der 
Trinkwasserqualität wurde für die Ortswasser-
versorgung der Gemeinde Kirchberg ein neues 
Gutachten erstellt. Gemäß § 6 der Trinkwas-
serverordnung wird das Ergebnis hiermit zur 
Kenntnis gebracht. 
 
Das Gutachten ergab folgenden Befund: 
 
„Das Wasser ENTSPRICHT im Rahmen des 
durchgeführten Untersuchungsumfanges den 
geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften 
und ist zur Verwendung als Trinkwasser GE-
EIGNET“ 
 
Der gesamte Prüfbericht kann zu den Amtszei-
ten am Gemeindeamt eingesehen werden. 

Hausärztlicher Notdienst im  
Bezirk Rohrbach neu organisiert 

 

Ab 1. Oktober gelten im Bezirk Rohrbach neue Bestimmungen für den 
hausärztlichen Notdienst am Abend, in der Nacht sowie an Wochenenden 
und Feiertagen. 
 
Die regulären Ordinationszeiten der Ärzte (auch Nachmittags-, Abend- und Sams-
tagsordinationen) sind jedoch von den Änderungen des hausärztlichen Notdienstes 
nicht betroffen.  
Weiters wurden Sprengel zusammengelegt und vergrößert, sodass pro Arzt weniger 
Dienste anfallen. Dies ist nicht nur für die Mediziner vorteilhaft, sondern auch für die 
Patienten, die folglich einen ausgeruhten Arzt und somit eine bessere Versorgung 
genießen können. 
Kirchberg ob der Donau gehört gemeinsam mit den Gemeinden Neufelden, Altenfel-
den, Arnreit, St. Peter, Kleinzell, Auberg und St. Ulrich zum Sprengel 76. 
Zusätzlich zum hausärztlichen Notdienst in den einzelnen Sprengeln gibt es einen 
übergeordneten Fahrdienst („Visitendienst“), der die Ärzte im Bereitschaftsdienst 
unterstützt. Dieser steht an Wochentagen von 19.00 bis 7.00 Uhr, an Wochenenden 
und Feiertagen von 7.00 bis 19.00 Uhr (Tagdienst) und von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(Nachtdienst) zur Verfügung. Über die Rufnummer 141 ist der häusliche Notdienst 
sowohl an Wochentagen als auch an Wochenenden und Feiertagen erreichbar.  
Somit gilt: Wer medizinische Hilfe am Abend, in der Nacht, am Wochenende oder 
an Feiertagen braucht, ruft den Notruf 141 - dort meldet sich dann ein Mitarbeiter 
des Roten Kreuzes, der den Patienten an einen Arzt weitervermittelt oder bei Bedarf 
einen Hausbesuch organisiert.  

Nächste  
Gemeinderatssitzungen: 

 
5. September, 20:00 Uhr 
30. Oktober, 19:30 Uhr 

12. Dezember, 19:00 Uhr 



Hunde/Katzen/Pferde … 
 
 
Grundsätzlich gibt es in unserer Gemeinde mit Haustieren wie Hunde, Katzen, Pfer-
den keine wesentlichen Probleme. Um ein gedeihliches Miteinander auch weiterhin 
zu ermöglichen, wird im Folgenden auf einige Verhaltensregeln hingewiesen: 
 
Jede ordentliche Tierhaltung beginnt beim Tierhalter! 
Der Tierhalter ist für das Verhalten seines Tieres immer und überall verantwortlich. 
 
Besonders der Hundehalter hat seinen Hund so zu beaufsichtigen, zu verwahren und 
zu führen, dass Menschen und Tiere durch ihn nicht gefährdet werden oder Men-
schen und Tiere nicht über ein zumutbares Maß hinaus belästigt werden oder er an 
öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken nicht unbeaufsichtigt herumlau-
fen kann. 
Hundehalter sollten dafür sorgen, dass andere Personen (besonders Nachbarn) nicht 
durch übermäßiges Bellen des Hundes belästig werden! 
Manchmal sind Bello & Co. einfach zur falschen Zeit am stillen Ort. Helfen Sie Ihrem 
Hund deshalb bei "kleinen Malheuren" und bringen Sie "seine großen Geschäfte" 
z.B. mit einem Plastiksackerl einfach wieder in Ordnung.  
 
Dasselbe sollte auch für andere gröbere Verunreinigungen tierischer Herkunft auf 
öffentlichen Plätzen und Verkehrswegen gelten.  
 
Im Übrigen wird auf die gesetzlichen Bestimmungen hingewiesen! 

Schulbeginnhilfe des Landes Oberösterreich 
 
Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, deren Kinder erstmalig in die 
Pflichtschule eintreten, finanziell unterstützt. Aufgrund der sehr teuren Erstausstat-
tung von Taferlklasslern wird auf diese Weise jenen Familien geholfen, die diese Un-
terstützung am dringendsten benötigen, erklärt LHStv. Franz Hiesl. 
 
 
Schulveranstaltungshilfe des Landes Oberösterreich 
 
 „Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre finanziellen Grenzen, wenn gleich zwei Schulver-
anstaltungen in einem Schuljahr zusammenfallen“, erläutert LHStv. Franz Hiesl die 
Beweggründe, warum das Land OÖ. diese Familienunterstützung eingeführt hat. 
Ansuchen können alle Familien, bei denen zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr 
an mehrtägigen Schulveranstaltungen teilnehmen (zusammengefasst mindestens 8 
Schulveranstaltungstage). Anträge liegen in den Schulen und im Gemeindeamt auf 
und zum Downloaden zu finden unter: www.familienkarte.at/Förderungen). 



Die Zumba-Kurs Termine für Herbst 2014 
 
Zumba-Fitness 
ab Donnerstag, 25. September 2014,  
10 Einheiten von 19 - 20 Uhr; Kosten 70,-- Euro 
 
Zumba-Kids  
ab Dienstag, 30. September 2014,  
5 Einheiten 15:30 - 16:15 Uhr  5-7 Jahre - 16:15 - 17:00 Uhr 8-12 Jahre 
Kosten 22 ,-- Euro 
 
Zumba-Gold (für Neueinsteiger, Schwangere und Junggebliebene) 
ab Donnerstag, 13. November 2014,  
5 Einheiten 18:00 - 18:50 Uhr  
Kosten 30,-- Euro 
 
Anmeldung bei Jutta Gahleitner: zumju@gmx.at     Tel.: 0680/5524819 
 
Weiter Termine: 
Dienstag, 14.10.2014, 19:30 Uhr, Pfarrsaal - Demenz im Alter, Gerlinde Arnreiter, 
Rohrbach 
Dienstag, 4.11.2014, 19:00 Uhr, Pfarrsaal - Gesund Wohnen - erfolgreich arbei-
ten, Willi Wuschko, Ulrichsberg 

 

Trainieren mit den Smoveys 
 
ab Donnerstag, 4. September 2014 um 18:30 Uhr (4 Abende) 
Bei Regen: Training im Turnsaal 
 
Was bewirkt das Training mit Smoveys? 
 Aktiviert 97% der gesamten Muskulatur 
 formt und strafft den Körper 
 aktiviert das Lymphsystem = Entschlackung 
 fördert die Verdauung und den Stoffwechsel 
 kräftigt das Herz-/Kreislaufsystem und erhöht die Ausdauer 
 koordiniert linke und rechte Gehirnhälfte 
 stärkt die Wirbelsäulenmuskulatur und mobilisiert die Gelenke 
 löst Verspannungen (Nacken, Hals- und Rückenmuskulatur) 
die Schwingung von 60 Hertz fördert die Selbstheilung 
 
Trainerin: Maria Bumberger aus Niederkappel 
Kosten: pro Abend € 3,-- 
Smoveys  können in der Volksschule ausgeborgt und probiert 
werden! 
Anmeldung: am Gemeindeamt Kirchberg. 




